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Rieke Smit ist ein geborenes Nordlicht. Ihre Gefühle und Gedanken versteht sie am besten, wenn sie diese zu Papier bringen kann. Für ihre Arbeit als Journalistin ist sie viel unterwegs und sucht auf der ganzen Welt nach neuen Geschichten.
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Elisabeth Böer wählt im Gegensatz zur Autorin Pinsel und Leinwand, um sich auszudrücken.


Sie ist naturverbunden und lässt sich tagtäglich von den großen und kleinen Momenten des Lebens inspirieren.




Für all die Menschen, die ich liebe und lieben durfte.




Es tut mir leid


Ich hoffe, jetzt weißt du Bescheid


Ich wollt mich an dir festhalten,


wie ein Ertrinkender an einem Balken


Wusste nicht, was in dir vorgeht,


was in dir hoch bebt


Was du mir sagen willst,


wusste nicht, dass das kommt


Hätte ich eine Ahnung gehabt,


dann hätte ich gefleht, es mir nicht zu sagen


Doch jetzt bin ich froh,


treib im Wasser ohne Halt


Bin am Versinken in deinen Worten


Noch hilflos am Winken,


doch schon fast auf dem Grund


Verdräng die Worte aus deinem Mund


Ich will dich nicht verlieren,


du bist doch der Balken, der mich hält


Kannst du das nicht kapieren


- 2013
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Ich brauche dich und du weißt genau, dass du gemeint bist.


Ich brauche dich wie Luft zum Atmen.


Wie das Pulsieren in meinen Adern.


Deine Lippen auf meinen.


Ich werde wieder versagen.


Du bist das Adrenalin in meinen Venen.


Meine Füße werden mich immer zu dir tragen. Du bist Musik in meinen Ohren.


Bei dir fühle ich mich geborgen.


Bei dir bin ich angekommen.


Hab mir eine Pause genommen und kann wieder atmen.


Mein Herz stockt, wenn ich dich sehe.


Kann weder reden noch gehen.


Bin in deinem Blick gefangen.


Mein Herz ist verloren.


- 2014


Erschrocken, verwirrt,


durcheinandergewirbelt wie Blätter vom Wind


Orientierungslos, suchend, leer und blind


Schnell atmend, verzweifelt, bodenlos


Renn ich durch die Dunkelheit wie ein verlorenes Kind.


-2014
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Ich sehne mich nach Vollkommenheit,


nach Geborgenheit, nach Unendlichkeit.


Mehr wollte ich doch nie.


Ich bin doch nur ein Mädchen,


das geliebt werden will.


Mehr war ich nie, mehr werde ich nie sein.


- 2014


Abstand gewinnen


Einen Schritt zurückgehen


Platz gewinnen


Für meine eigenen Gedanken


Für die Person, die ich wirklich bin


Eine Mauer zu bauen


Mich abzugrenzen


Vielleicht auch erst mal nur ein Zaun


Mein Revier abstecken


Um selbst zu Wissen
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